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llorwort 
Ach was waren das für Tage 
so wie es früher einmal war-

man konnte Leben ohne Plage 
da war noch alles wunderbar. 

Fett wurde noch mit U geschrieben 
und Fitzkatheterle mit V, 

man konnte Lauterwasser fragen, der wußte alles ganz genau. 

Man durfte tun, das was man wollte, 
auf dem Dorf was für ein Glück 

und wenn der Schultes einmal schmollte 
hieß es halt der ist verrückt. 

Einen K.anal, den gabs noch nicht, 
und keine Kläranlagen, 

man lebte da genauso gut 
da kann man jeden fragen. 

Doch heut ist alles ganz verdreht, 
'IN'ir werden ganz zu Sklaven. 
keiner weiß, wie's weiter geht 

nur Schulden noch und Paragraphen. 

Um diesem Kreislauf zu entfliehen 
müsst ihr mit uns durchs Dörflein ziehen. 

N1 der Fasnet gibts kein Kohl 
und keinen Narben Blüm. 

die uns mit Theo Waigels Hilfe. 
noch das letzte Hemd ausziehen. 

Wir lassen fünfe grade sein und kennen keine Not, 
wir trinken Bier und Schnaps und Wein 

und essen Wurst mit Brot. 

Wir schaffen schwarz und denken rot 
und wählen vielleicht grün 

und werden danach himmelblau 
spätnachts nach Hause ziehn. 
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Oh Schreck, die Karre ist weg 

ENDUCH 1ST ES WIEDER SOWEff 

DER ScHWARZ ßERNDHAT WB KLEIJIK;KEfT' 

ZUM NARRENB~rTBUJETRAGEN 

WI\S WIRD ES \VOHL SEIN, HÖR ICH EUCH FRAGEN 

ER PARKT SEIN AUTO VORSCHRJFTSMÄSSKi 

DAS HE!fiT BElM ScHWARZ DANN ZIEJIIXH lÄSSIG 

AM S77u,,/!,ENRAND AB UND GElrr ZUM KUNDEN 

AUCH DAS DA.UERT SCHON MAL EIN PMR SWNDBN 

UND ALS ER DANN KOMMT FEHLT SEIN GEFAHKT 

HIO KA.,VN ES NUR SEIN, DAS BLEIBT UNGEJ<.LÄRT 

ZU ALLEM ÜBEL WAR DER SCHLOSSEL NOCH DRIN 

OH GOTT - GEKLAUT- FÄHRTS IHM DURCH DBN SINN 

DAS IST SCHON EINE GROßE SWBREf 

DA MUß HER DIE PoLIZEI 

DOCH 1ST ES SCHON M IST 

ZUMAL IM AUTO DER ScHL0SSEL NOCH IST' 

SO GEHT DER DANN SELBST DIE ST'RME RUNTER 

DENN AUCH SO FINDET SICH EIN iNDJZ MITUN1ER 

UNDTATSÄCHIXH ZWTSCHEN8ÄUNENUNDl-lBCKEN 

SIEHT ER EINEN A UDI STECKEN 

LIEBER BERND, VERl.-UT D U WlEDER ElNMAL 

DEIN AUTO UND GEHST/NS LoKAL 

ZlEH HALT GE.FALLIGST DIE HANDBREMSE AN 

DANN BIST DU AUCH NICHT IM NARRENBLA TT DRAN. 
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De Guct-Nachtkaffee 

Ohne filr de Obcd groß ru plane 
goht's wia ilblich i de Schwane. . 
Au de Hcadly schnappt sic.h sei Vroni und B.hrt Richtung Stadtmitte 
wo ·s g"mOtJich ist in Luitgards Hütte. 

Die Zahl der Glstc, ist scho groß, 
Mensch wo na sitz cmcr denn bloß ? 
Dia Vroni seit: do hintc guck, do isch no was frei , 
no sitz bner hah zum Schrcinermcister, des ischt doch einerlei. 

Des ischt gesagt und auch getan 
dazu gesellt sich no die Melanie wm Oskar Hahn. 
Do sitzcd dia vier am Tisch in froher Runde. 
de Luitgard ihre Pils ischt in aller Munde. 

Au de Headly gönnt sich a paar w dem kühle Naß, 
me kummt jo itt all Tag i'd Stadt. seit er scho a weng blaß. 
Au de Schreiner, w sovid Wei"blichkeit am Ti!Ch entz.:O.ckt 
trinkt an hauffc Bier, des ischt verrückt 

So winfs denn au immer später 
und im Schwane ischt bald nemed mc rechter 
W • mach· emcr etz no mit dem abrochenc Obcd, 
seit d"Vroni, bevor ihr zwei do hanc v'rschlofed. 

En Kaffee trinke, sprudelt· s aus ihr raus 
beim Schreintrn1eister, i seinem neue Haus. 
dia neu Wohnung hond mir noit gsch, mir gond etz sofort do hinne 
und dond · s nützliche mit em praktische verbinde. 

Der Rolf im crschte Moment, ganz dunm aus der Wasche guckt, 
denne verz.ihl i ebbes, i mach ·mcr it no arbet, i bin doch itt VCJT\.ICkt. 
I kenn m.i i dere Wohnung doch noit aus, 
denn mcischtens gang i zum Esse no zur Anne i s'Rcbholzes Haus 

doch a11 dia Ausrede hond koin Wert, du bischt ctz flillig, ohne wenn und aber 
mir hond cU: gnug vu deinem Gelaber. 
so ischt des denn a bschlossene Sach, 
beim Rcbholz Rolfgeiht 's no en ''Hallo wach". 

So hond 'sc denn au bei de Luitgard zahlt, 
de Hcadly no mit 8 g ·soffene Bier geprahlt 

Am Schwane Eck do hol de Hcadly s' Auto stau. 
Etz mood mir bloß no über d 'Mischtcbahn g·au 
no simmer scho am Auto und denn goht · s los 
1.Um Rcbholz Rolfi 'd Mainwangcr S1roß 

Doch do hot d'Headly dia Rechnung ohne de Wirt denn gmacht , 
es war nu in die alt Mischtcbahn, dia isch1 kracht. 
nci es war im Hcndly sein seitliche Ausfallschritt 1 
ob ·s de Alkohol war, den de Hcadly do Ritt ? 
Sei 's wias weil, mer wisset's au itt gnau 
uffjedcn Fall stank de Hcadly wia a Sau 

l"d Mischte vum Schwane ischt er g 'floga, 
liebe Leit des ischt etz wirklich itt gloaga, 
mit em Kaffee war's denn au vorbei, 
weil de Headly hot gschtunke wia 10 Säu. 

Dia Melanie und de Rolfdia schwe1zcd no a Weile, 
doch d'Vroni und d 'Headly wared etz in Eile. 
Nix wia ab nach Haus, 
und schnell aus dcnne stinkige Klamotte raus. 

De Headly hot denn i dere Nacht au itt g · schlafe 
sonder unter de Dusche vubrocht, mit Shampoo und Soafe. 
Jetzt riecht er wieder frisch wie eh und je, 
probiered's doch no Mol mit 't:me Nachtkaffe 
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Besucher flhrst Du nach Soll hinein, 

pass gut auf, sonst flllst Ou in Locher rein, 
Löcher so groß, das Ist wirklich wahr, 

da verschwindet glatt Grv/ners Hund mit Haut und Haar 

und keiner Interessiert sich dafiJr 
da steht man vor verschlonener TOr. 

Ein Neuboller, er wohnt Im Seppe/er Haus 
Der stört sich dran und denkt sich was aus. 

Er will handeln und zwar konsequent 
Doch hat er werder Teer noch Zement. 

Drom nimmt er Blumen mit Wurzelstock 
Und setzt sie In die Löcher, das gibt ein Schock 

Für den Donne als der flhrt seine Tour 

Seit wann glbt's auf der Straß• blDhende Natur? 
Er springt aus seim gelben Blitz nimmt äSchaufel zur Hand 

Und entfemt die Blumen es ist au a/lerhand 
Was erlaubet sich dla Sollet mit melnera Straß 

Und so kummt zum Uberlaufa des Faß 

:NO'l(<DS'l'E<RJ'f ----
<D'EI7'f <;LVCl(SS'J'E<R,W 

qottseiaaizli_,-------g Vnfa[(vmzcfie,t 
sogar mit Prämie11 

· 11,J. Rg äfir 

-.Jw Nordstern 
Versicherungen 

; 

Raphael Dukart 
Fasanengartcn 1 
88605 Sauldorf - Bol! 
tr07777 /1 '11'1 

Goht "s/Jm 

RlENTE, UNFALL , 

nuz r..tnd LEBEN 

un DfR von Jocky 
0
(10 _B r:rtJlung (JDbon I 

Sie fiat out (acften 

-

)l[[geme1·11 --- :Norrfslem 
·vu.Jiclwrt 

Denn siehe da, es hat funlctlonlert 

Jetzt wird die Strasse doch noch repariert t 
Doch waren, das muß man eingestehn ' 

Die Blumen in den Löchern auch sehr schön. , .p 1 
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Auf jedem Fest beliefert Sie gerne : 

Getränke Schaz ,dr~=-- --=====~!,,__ sa, . ,,,_; 
DcmtapfemiGartner 

SciDankfilrdie 
Blumen 
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Der Holger ist außer Rand und Band 

Sei Karre steht wieder am Straßenraoci 

Sei VW hot jetzt au s · Ferrarlsyndrom l~ 
Er kann macha was er will er kriagt halt kei Strom 

Gott sei Dank kummt der Wetter Erwin daher 

Und hilft schieben, s · goht ziemlich schwer. 

Sie schiebet den Karra zum Klaus in die Werkstätte nei 

Klaus guck schnell noch lsch d • r Motor wieder Brei? 

Der Klaus guckt und prüft und macht ein strenges Gesicht 

Einen Schaden findet er leider nicht. 

Bei mir bischt verkehrt mit deinem Statussymbol 

Fahr ge Biatinga und mach den Tank wieder voll 

Noch lauft Die Karre au wieder wla gschmiert, 

des gib i Dir schriftlich - garantiert. 
1 

E1ZI .M"~ s1eht; rot; 

Um zu sparen die Getränkekosten 
geht man jedes Jahr zum mosten. 
Man lädt die Äpfel auf den Wagen, 

ohne Würmer. ohne Maden. 
Da läßt man sie noch etwas liegen. 

damit sie das Noma kriegen. 

Der Schulersepp, der hat gedacht, 
warum wird's jedes Jahr nur gleich gemacht? 

Immer nur die gleiche Brühe, 
diese Jahr geb ich mir Mühe. 
Die Farbe die soll anders sein. 
vielleicht so wie roter Wein? 

Doch wie stelle ich das an, d21mit man 
roten Most vom Keller holen kann 7 

Er hat die renende Idee: Wenn ich so in den Garten seh. 
da steht ein dicker RandichknoUen. 

den werde ich mir sofort holen. 
Den misch ich dann den Apfeln unter, 

dann gibt's en Hohenastheimer Spätburgunder. 

Der Futterer Hermann hat dann mit Geschick 
das Obst vermahlen und ausgedrückt. 

Und hinten lief dann in den Tank, roter Most- Gott sei dank. 
Ist das nicht schön, ist das nicht toll, 

das ist der erste rote Most in BoU. 
Und willst du den mal ausprobieren, 

mußt nur zum Schuler du marschieren. 

Der Josef, der hat es geschafft, 
der erste Apfel- rote Beetesaft. 
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Schönheit muß leiden 

Alles ist perfekt ums Haus alles schaut so reinlich aus 
jeden Samstig, wäscht man das Auto, kehrt den Hof und 

krault den Pudel selbst die Fischlein schwimmen froh muoter 
immer rauf und immer runter in dem schönen Gartenteich. 

Nur eines stört da die Idylle ,der krumme Baum da vor 
dem Haus der schaut ganz und gar so häßlich aus. 

Also hängt man an den Fahr nimmt ein Drahtseil 
das ist klar. Macht das Seil am Baume fest uod läßt 
zocken bis zuletzt , daß der Buldog s Männle macht 

und fast auch noch das Drahtseil kracht. 

Der Pudel ist schon ganz verstört und heult und 
jammert unentwegt,Gonfried hör doch auf jetzt 
reichts schreit Annelise den Trak1or naufund 

außerdem mein Hundle kläfftjetzt hör doch auf 
jetzt sei so nen. 

Das reicht noch nicht kommt die Antwort zurück 
Jetzt lass ich noch mal zocke . Das letzte hol ich jetzt 
noch aus dem Karre raus. Du wirst schon sehen dann 
wird es gehen. Jetzt endlich steht er gerade der Baum, 

so grad fast wie ein Pfahl 

Zum Schluß wird er noch mit Draht verspannt damit 
er ja so bleibt. Das alles seine Ordnung hat räumt man 

wieder auf und kehrt, zu bewundern ist der gerade Baum 
bei Greiner's hinterm Haus. 



v_oJ(gas 

Ein Donnerstag so Mitte Juli. . 
da kommt Frau Schwarz mit Papier und Kuli, 

auch zum Walter vor das Haus 
und packt ein blaues Brieftein aus. 

Lieber Walter fürcht dich nicht. 
so die tapfre Uli splicht. 

Der Brief der kommt von Sauldorf her, 
denn dort sind alle Kassen leer. 

Gib her den Wisch der Walter zischt 
doch unterschreiben tu ich nischtl 
Der Walter öffnet dann den Brief, 
dann vvird er blaß und atmet tief. 

Was darauf folgt, trotz aller Mühen, 
kann man hier nicht nachvollziehen. 
Dann hat er sich, wenn einer fragt 

auf seinen SAME rauf geplagt. 
Der Trecker heult mit Vollgas auf, 

nun Schicksal nimm jetzt deinen Lauf. 

Richtung Denkmal zieht es beide, 
dort bei der großen Trauerweide. 

Wie der Schumi legt er los, 
die Erika macht fast in d'Hos. 

Ums Denkmal führt die heiße Runde, 
so 40 mal die Stunde. 

Immer schneller, immer flotter 
geht die Fahrt durch Staub und Schotter. 

Die Leute. die am Rathaus schaffen 
stehn nur noch da und gaffen. 

Der Same kocht von dem Gesause, 
jetzt macht der Walter erst mal Pause. 

Er kriegt am Brunnen kaum den Ranken 
er fähn zur Box um aufzutanken. 

So, nun heißt das nächste Ziel, 
Geländefahrt am Kirchenbihl. 

Dem SAME 'vVird es Angst und Bang, 
so schräg hing er noch nie am Hang. 

Der Walter hält sich krampfhaft fest, 
das war schon ein haner Test. 
Und zuletzt touchiert er gar, 

das Gartenhag vom Hahn-Oskar. 
Und ganz nach Vorbild „ Großer Schumi 
riechts zum Schluß nach Sprit und Gummi. 

Und die Moral von der Geschicht. 
der Walter schafft den Elchtest nicht. 

Wer beute baut, der oft nicht weiß, 
stimmt am Ende noch der Preis, 
Doch mit Festpreis, das macht Spaß 
schlüsselfertig ist halt was, . 
Drum Redling-Wohnbau, das ist kla 
ein guter Partner immer war, 

18~ 
Hägerweg 30 • 78333 Stockach 

Tel. 07771/3709 
Fax 0777113727 



Ein schönes Frühstück 

Jedes Jahr zu gleichen Zeil ist es wieder mal so weil. . 
Gartenfest ist angesagt - auch der FZ aus Schopfheim war Wieder da 
hübsche Mädchen waren darunter - alle hatte ganz schön Zunder. 

Auch der Rebholz Rolf hat dies vernommen und war so wunderbar entzOckt 
Zum FtilhstOck in sein neues Reich da lud er alle ein · 

Ihr werdet sehen, das wird bestimmt ganz fein. 

lrgenddwie kamen aber nun dem Rolf Bedenken. 
wie er kann die Sache lenken? 

Hilfesuchend er gleich zur Jlse ging und fragte. llse wie soll ich es machen. 
ach ich hab zu wenig Tassen. llse sagte kein Problem ! 

ll se, Brot würde ich noch brauchen . 
Ach bitte sag mir wo soll Ich es heute Nacht noch kaufen. 

llse sagte Lieber Rolf, kein Problem das hab ich auch. 
Mach Dir also keine Sorgen .Alles werde ich dir borgen . 

Am nächsten Morgen so gegen acht. 
der FZ Schopfheim sich fast geschJossen 

Richtung Mainwangerstraße 17 macht . 
Vor Ffeifers Haus nun bleibt man stehen, drückt auf den Knopf mit dem 

Namen Schreinermeister RolfRebholz. 
Die llse, die war auch schon wach und bat vernommen diesen Krach. 

Kommt herein und hier hinauf der Rolf der wird wohJ oben sein. 
Oben war der Rolf vielleicht - doch verschlossen blieb die Tür. 

Die Ilse klingelte laut, doch alle dieses nützte nicht · s. 
Die Leute vom FZ VereUl., die litten minlenveile Pein 

Da nahm die Ilse sich ein Herz und bat den ganzen Haufen zu sieb herein. 
Da gab es dann ein fürstlich Mal und alle wurden satt . 

Auf einmal klingelt' s an der Tür und an der Schwelle war der Rolf, 
der sah noch arg gebeutelt aus. 

Der liebe Rolf hat nichts gehört, er hat so tief gepennt er setzte sich an llse 's 
Tisch und lies sich auch bedienen. 

Denn vom arbeiten hielt der Rolf beute noch nichts. 
Drum lieber Rolf laß dir sagen lädst du wieder mal zum essen 

darfst du das Nachhausegeben nicht vergessen. 
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' Bauscht mit Beton oder Stein 
verputzt oder plättelst ein 

promt und fein Gerhard Greinacher 
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Einfach zu blöd 
Trifft em Mann im W.ild 
vier total kaputte Zwer-
ge ... W.u macht Ihr denn 
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- »Und wer seid ihr?" -
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i;~~e:_ ~A~'.e~;r 

, doch nur zu v1eit!" - ,,Ja, 
ja, keine Leute, keine 
Leute ... • . 

,-(\ nie verzage der ischt immer 

tTI Greinacher 
O LL r , , / für euch de Elektrogeschäft 

. . Bichtlingen 
FAX 07575 / 93052 Tel : 07575 / 93050 



Ein Ausflug 

Frohgemut in voller Pracht der Sage und der Jacky 
mit de kleine Kicker Richtung Manchen macht, 

zu Bayern • Duisburg gebt die Fahrt. 

Der Bus ist voll die Stimmung toll. 
Die Kleine derfet Bluna sauffe die Große 

mont Ihr Bier beim Sage kaufe. 

Alles ist ganz wunderbar ,das Wetter 
das war Sonnenklar ,das Fußballspiel war auch 

ganz spitze, so daß man wieder beimwarts dilste. 

Auf einmal fllngt der Sage zahlen an, 
eins ,zwei ,drei oh große Scheiße das Bier 

geht aus es reicht uns nicht mehr bis nach Haus. 

Oh Fuzzy was sollen wir nur machen . 
Der Fuzzy als Busfahrer sagt ganz gelassen. 

,, Einteilen müßt ihr halt ihr Affen." 
Ihr zwei habt zuwenig eingekauft jetzt schaut halt , 

wie ihr kommt aus dieser Patsche raus". 

Beide hatten keinen Schimmer , 
beide konnten nur noch Wimmern 

hockten da mit großem Durst und alles 
andre war ihnen Wurst. 

Drum liebe Freunde merkt euch eins 
auch wen man nur fährt mit den Kleinen . 

Die Großen sollten Durst nicht leiden. 

Roland Sprenger f 
Mir- '"!1aured, . Baugschä~/ _V_ 

bet9n1erE;3d und ,,, ( 
verputzeci.un · 
wenp:qu 
dono 

r:,lät . 
und ;de"Hof 

. pfle?~,htera. 077771 920812 
Fax 920811 · 

Roland Braun 
7793 Krumbach 

~.,,;; 
Willst Du ein gutes·Tor Dir kaufe 

dann mußt ball n·ach Krumbach laufe. 
De Braune Hole macht Dir eins 

gut und fei, 
denn es so.II jo schließlich für länger sei. 
Torbau Marienberg 2 

Tel.: 07777 /1540 



Überschwemmung 

· · H dwig Von der Früh bis Spat in die Nacht ,st die e Stall 
immer im Streß. Aufstehen und gleich rau~:W:nell 
Schweine fünem, Kühe melken und noc sc 

den Kalbern geben. 

Wenn der Ernst sein Essen hat, geht sie weiter diese 
Plag mit der schweren Schufterei. 

Dann noch schnell zu der Ursel schauen, 
gleich noch mit dem Bachschmid schwatzen. 
Dann den Postbot it vergesse, der muß doch 

en Brief mitnehmen. Nebenher wird auch noch 
kocht. und den Enkel d'Socke gschtopft 

Alles muß da gehen fix, denn vom Faulenzen 
halt Hedwig nix. 

Ist denn endlich der Abend da, ist sie müde 
und denkt bei sich hab ich auch genug geschaßt . 

Hab Ich wirklich nix vergessen bei der 
vielen Plagerei . Zufrieden setzt sie sich 

zum Essen. Sie wollt es sich gerade 
gemütlich machen, plötzlich rennt mit 

viel Geschrei der Edwin in den Speichernei. 

Im Schweinestall lauft der Wasserhahn. 
Das warst bestimmt doch Du Den ganzen Tag 
das Wasser rennt ,bis nab zu den Kartoffeln. 

und die Schweine schreien mörderisch 
die sind schon fast ersoffen. 

Außer Atem rennt sie nuffund sieht jetzt 
das Malheur.Mit der Pumpe von der Wehr wird 

gemacht der Keller leer. Drum liebe 
Hedwig laß dir sage Mach langsam schaff 

die Arbeit nacheinander und nicht nebeneinander. 
Man macht keinen Wasserhahnen auf und läuft davon. 

Hier schtinkts 9ewalti9! 
( Ein Beobachter der Rathausplatzsanierun9sarbeiten) 

Bää/;n ::> 
Sehr gef. .. h · ,. 
(.-.S, a r11ch I 

chorsch; 2) . 

... i-,as-t 1)uas, 
v.Jenn du -i:,escneid -

_ sag '-i) 
(Scnorscri 

Witt e haar uffs Maul? 

Scnfeet 
rne a//s ze- I '"tne. Heit bischt scho wieder sau mutig! 

Bischt etz du de Schott? 
( Oma Marie zum s b . . 

c ott,schen Austauschschüler) 

Bist du Voll 
kommt Taxe Moll 
Und fährt dich h . C e,m nach Bol/ 



Die Jungs aus unserem scb6nen Ort 
Sind am Sonntagmittag meistens fort 

Dann spielen sie wie wir "issen 
Nicht mit den Mädchen in den Kissen 

Nein - 22 ausgewachsene Männer geben 
Auf einen Platz wo keine Bäume stehn 
Nur Gras wächst da uns das ist kurz 

Und jeder bat im Kopf den Furz 
Ein runder Ball muß in ein Tor 
Doch steht da einer noch davor 

Der fängt den Ball, wirft Ibn zurück 
Und bat er einmal nicht viel Glück 

Und der Ball ist im Netz ist das nicht Gut 
Dann schäumt der Sportplatz voller Wut. 

Doch ist der Torwart ja nicht allein 
10 andere sollten noch bei ihm sein 

Doch ist da noch einer, meist schwarz gekleidet 
Der die Spieler arg beleidigt 

\Venner mit seiner Pfeife pfeift 
Und dann noch in die Tasche greift 

Denn da drin hat er Karten, rot und gelb gemischt 
Die zeigt er dann dem Spieler, der nach seinem Gegner drischt 

Die Doller Spieler sind mit gelb allein nicht zufrieden 
Die haben sich für gelb+rot entschieden 

Denn nur mit 2 Karten kommt an Geld ne Masse 
In die beliebte Mannschaftskasse 

Denn mit viel drin gibt's Vollpension auf Ballermann 6 
Mit Sangria und Bier und trinkt man du Ex 

Werden schnell die Filme aus den Fotoaparaten gerissen 
Denn würde man zu Hause das sehn, win wohl beschissen 

Und ist man dann wieder zu Haus und hat sich erholt 
Wird auch der Fußball wieder hervorgeholt 
Dann fingt auch alles wieder von vorne an 

Drum fang auch noch mal das Gedicht von oben an 

i.andmaschlnen 
Fachbetrieb 

Hobel- und 
lmprägnierwerk 
Holzverpackungen 

Erwin Schmid 
ltgentalerstraße 7 • 88605 Sauldorf_ 8011 
Telefon 07777 19302-0 Telefax 07777 / 9302 - 22 

Müller 
Tankstelle 

88605 Sauldorf - Bietingen 
.a ·= o 111113s1 

:$ 



------------ -----'Fe r d inan· d Lohr · 1 MühlingenQ JrcL __ 
lr@{@~ 

Lieferung sämtlicher Snnd-,Kics- u, Betonart~n ---
Telefon: 

für Hoch-,Tief- und Straßenbauten 
Müh l in gen (077 75 ) 22 :, 

frei Baustelle und ab Gruben 
(0 7??S J ,•31 

Kies- u. Transportbetonwerk 

l~it de beschte Vorsä.tz 
1 goht rner iurt Absätz 

·t de dreckigschte 

lund m, mt mer hom!" 
Dauer breit. i111 ßct l , 

"'nr ' s auf d er fa s na c ht s ich<'r nett . 

Martin Mauch 
-GAS-WASSERINSTALLA T/ON 
-SANITÄRE ANLAGEN 
-BLECHNERARBEITEN 
-SCHLOSSERARBEITEN 

Flüssiggas Vertrieb 

88605 Bol/ Tel. 07777/396 

Frühjahr 1997 

Mit Gebraus fährt der Klaus 
•m neuen Auto flott umher 
~is der Sprit ist leer. 

z ur Tankstelle nach Bietingen muß 
er schnell jetzt gehn 
sonst heißts schieben , schieben 
o je o je 
Aussteigen, Tanksäule freimachen 
und???? 
"ja wie geht den nur das Tankschloß auf'? 
Er probiert es rechts , er probiert es links 
aber alles probiere hilft im nix. 
"Schnell wegfahren bevor mi einer sieht 
sonst kummi i der Fasnet, 
des ist gwies". 
Er fährt schnell zu seim Gölte nebenan 
und liest Bedienungsanleitung in Ruhe dann. 

Seit dem Tag weiß au der Boiler OV ganz genau 
wies Tankschloß aufgoht - schau schau . 



Sensatio_neU - - . d bar eine Maus. 
Jetzt ist es raus. der Berg hat gekreist, un ge e 
Der Monumentalanw irkende, hochwassergebeutelt 1 
Millionenbau der 3er Gemeinde hat nun einen Namen. 
Klangvoll, Tiefgründig. Innovativ! 

In einer Gemeinde wo die 

d ie 

und die 

zuhause sind, hat sich diese Bezeichnung 
geradezu au fgedrängt. 
Um _nun gänzlich das Ambiente einer Insel Mainau zu erhalten, 
schlagt der Narrenrat vor, den Ortsnamen in 

" 
umzuändern . 

Machet nu so we1 ter 

de d""Ho se z ;eht t• r 
i ne1e ka ufa 

und sehne! 1 7 um Mul l <> r 
Do kri egscht was l aufJ . 
no heißt · s der h~t~il di r para . 

s erf aßt. 

Karnevalsartikel 
Masken und Kl eider 
Sc herza r tike l 
in große r Au swa hl . Bekletdungshaus m• •11e , 
fl u rMuhhngen 

Hauptsir.ißt'.! 37 763 ~7 Mühling en Telefon 07775 / 232 

Die Sprüche a er Wöche 
•s z u r F ns n ac h t Sc h nee u nd Ei s , Lupf l 1111 ~1:lr7. d i e Mrigd i hr K tc i<l, 

1kt d er Bau e r e r st r ec ht no c h „ins . , s t d c i· Fni h !ui g ni c h t. m<>hr w pi_ t . 

Grüß Gott Ihr Narre ..... ...... des isch e Sach 
jetzt wird wieder g-feschtet und au g-racht. 
S'eis für d-Stimmung für den Schwung, 
s 'eis für d'Katzenemtjammerung. f; 
Alles was dazu Ihr braucht, , , • 
Fleisch, Wurst, Käs oder g·raucht. 
Ihr brauchet do gar it weit laufe, 
des kennd Ihr jede F reitig beim Wurstwage kauffl 
Mit freundlichen Service jetzt nerrisch toll. 
Ihre Metgerei Reichle ganz stimmungsvoll. •1 . $1 , 

Landm e tzg e rei ff 
Bernd Reichle ~ "-,, 1 

88605 Sauldorf - Bichtlingen • yi · ; 
Tel, (07575) 3111 - Fax.5357 , , 1 

~-



.u 

und die 

freiwiige,or! 
Der Havptman/1 fragt den Un:eroffll:ier 
.was n'l300ffl Sie bei dem K?mmando'. 
.Freiwmige vorl'? " Der UnteroH.1zler CJ"\',1• 
dcrt:.lc:htte:ezurSelte.dam1td1e Freiw,111• 
genvorgehenkönneri!" 

zuhause sind, hat sich diese Bezeichnung 
geradezu aufgedrängt. 
Um nun gänzlich das Ambiente einer Insel Mainau zu erhalten, 
schlagt der Narrenrat vor, den Ortsnamen in 

" WB~ " 
umzuändern. 

- @@ wwuC3 esw 
. Gebrauchtwagen. 

unse~e Dienst!ci stungen : 

: Firianzi e runge>n mi t Te i lza h!un~ 
KFZ - Reperilturcn lJn f u l l inst,rnd se tzung 

Lack i erungen 
• Garantie vom f <1 ct1 mann C'JCPruft r 

' . Jrs .Rothenboch 1 - Werner Hartmann 
Otto Lilienthalwe.!:! 3 
88605 Sauldorf-Krumbach 

Tel,; 07171 / 1462 
Fax: 07777 / 7482 

Die Sprüche der Woche 
Gibt 's zur Fl\ s nnch t Sehne " und El s , 

t r inkt der Bauer erst r ec h t n oc h e in s . 
Lllpft 1111 }1:i r z die Mn ~ d ihr Kl<'i<I, 

, -s t d e r- Fnihl. ing ni c h t me h r w,,i t. 

=-
Grüß Gott Ihr Narre ........... des isch e Sach 
jetzt wird wieder g'feschtet und au g·1acht 
S'eis für d'Stimmung für den Schwung, 
s 'eis für d 'Katzenemtjammerung . 
Alles was dazu Ihr braucht, , • 
Fleisch, Wurst, Käs oder g·raucht. . ' 
Ihr brauchet da gar it weit laufe, · 
des kennd Ihr jede Freitig beim Wurstwage kauf'l 
Mit freundlichen Service jetzt nerrisch toll. 
Ihre Metgerei Reichle ganz stimmungsvoll. 

Landmetzgerei 
Bernd Reichle ~ --, , 

88605 Sauldorf• Bichtlingen • ,'~ • 
Tel, (07575) 3111 - Fax,5357 , • 



E schäni Fasnet wüns.c,lnt1~ 

,J{ar,en2ortH 
,13ink~r -r.Jo/1 . . e.v0 (!J 

.... : I ,.:•:.:•~ P•• 

"'.t"'t "14<:',Sl' 

DER ELFERRAT IST NIE BESOFFEN • rf-,_. 4 0
.t,1 

DRAUF' IANNS'.I' pU W'ETTEf! UND AUCH HOFFEN 8'-, .... .,,/,.. IJ{/1 , 

WENN'S DOCH SO AUSS IEHT C'J,f ,'Ir. 

GLAUB HIT RECHT 
EI NS VON DEN BIEREN WAR WOHL SCHLECHT J 

So, das ist das lelzte Blatt 

Wir hoffen, daß es Euch gefallen bat. 

Dann sagt es ruhig weiter 

Wenn nich~ dann sagt auch ruchls 

mitgeholfen haben, sei es mit Beitrlgen oder Annoncen 
·eh fllr deo Inhalt: Manliod Wetter 

Winfned LOffler 
Egbert Gabele 



• • 

Wir kümmern uns 
um Ihr Geld 

an den gewöhnlichen Tagen. 
Damit Sie die "tollen Tage" 

unbekümmert genießen können . 

ki'ffliMMfii1·1&tiMMi;@i&M:i#ftfiN-M 
mit Zweigstelle in Boll - Telefon 0 7777/234 
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